


SONSBECK. Der Verein „Sonsbeck bekennt Farbe“ hat der Sonsbecker Gemeindebücherei

92 Bücher für alle Altersklassen zu den Themen Demokratie, Vielfalt und Antirassismus

überreicht. Ermöglicht wurde die Anschaffung durch das Preisgeld des Heimatpreises

2024 und eine Förderung aus dem Leader-Programm.

Extremismus, Intoleranz und Populismus spiegeln die derzeitigen Konflikte der Gesellschaft

wider, darum gilt es, Demokratiebildung an so vielen Orten wie möglich zu unterstützen.

Die Sensibilisierung für die Themen Rassismus und Ausgrenzung und die Förderung des ge-

sellschaftlichen Zusammenhalts stehen für den Verein dabei im Vordergrund. Sandra Bindl

von der Gemeindebücherei Sonsbeck freut sich sehr über die großzügige Bücherspende:

„Die Bücherspende ist eine fokussierte und wertvolle Ergänzung der Gemeindebücherei

und hilft aktuelle Themen in einer sehr guten Bandbreite abzubilden. Besonders die ergän-

zenden Kinderbücher freuen mich, auch wenn ich mir wünschen würde, dass diese The-

men selbstverständlich ein Teil der Lebensrealität unserer Gesellschaft sind. Die Spende

unterstützt unseren Anspruch aktuelle Themen aufzugreifen und modern zu präsentieren.“

6. Oktober 2025 · Sonsbeck

„Es geht um Sichtbarkeit“

 14.500Buch-SeitenzuDemokratie,Vielfalt und Antirassismus
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14.500 Buchseiten, die Toleranz fördern
SONSBECK genseitigenVerständnis“,soOsch-

lies. „Lasst uns die Geschichten
auch hier vor Ort erzählen.“ Die
Sachbücher für alle Interessierten,
besonders Erwachsene, unter-

VON BERNFRIED PAUS

ALPEN

nen. „Ja!“ Er würde es wieder
machen. Nicht genau so. Aber so
ähnlich. Tho- mas Ahls ist sich in
den mehr als zwei Jahrzehnten, die
er Bürgermeister von Alpen war, im
Grunde treu ge- blieben. Noch
immer ist der Veener einer mitten
aus der Gemeinde, der – an
exponierter Stelle zwar – immer
auf Augenhöhe mit und für Men-
schen der Gemeinde gearbeitet
hat. Er ist stets einer von ihnen
geblieben. Auch wenn’s mancher
anders sehen mag. Noch wenige
Tage ist er im Amt, dann
übernimmt ein anderer. Tho- mas
Ahls wird sich dann wieder bei
denen einreihen, denen er sich im-
mer verbunden, ja zugehörig
gefühlt hat.

(RP) Die Gemeinde Sonsbeck freut
sich über eine großzügige
Bücherspende zu- gunsten der
Sonsbecker Bücherei. Die
Initiative „Sonsbeck bekennt
Farbe“ übergab am Montag fast
100 Bücher zu den Themen
Demo- kratie, Vielfalt und
Antirassismus. Ermöglicht wurde
die Anschaffung durch das
Preisgeld des Heimat- Preises
2024 sowie eine Förderung aus
dem Leader-Programm. Die Aktion
umfasst insgesamt 14.500 Buch-
Seiten, die künftig zur Aus- leihe
bereitstehen.Zum Hintergrund: „Extremis-

mus, Intoleranz und Populismus
spiegeln aktuelle gesellschaftliche

Konflikte wider“, wie „Sonsbeck
bekennt Farbe“ erklärt. Daher will

die Initiative Demokratiebildung
an verschiedenen Orten unter-

stützen. Die Sensibilisierung für
Rassismus und Ausgrenzung sowie

die Förderung des gesellschaftli-

Der Mann ist mit sich im Rei-

Seine Amtszeit endet da, wo sie
vor 21 Jahren begonnen hat. Auf
dem Schützenfest in der Menzele-
ner Heide. Da hat er damals an der
Vogelstange ausgeharrt, während
im Rathaus die Stimmzettel
ausgezählt wurden. „Ich sollte
mich dort erst blicken lassen,
wenn ich die 50-Pro- zent
gemeistert hatte“, erinnert er sich.
Noch ehe der König in Menze- len-
West jubeln durfte, rief die CDU
„ihren“ frisch gekürten
Bürgermeis- ter in den Ratssaal.
Dort wurde er mit Beifall
empfangen.Sein familiäres Umfeld reagier- te
mit gemischten Gefühlen. „Vater
war stolz, Mutter hat sich Sorgen
ge- macht“, erzählt der Sohn. Er
selbst habe „Stolz, aber auch eine
gehörige Portion Respekt“
empfunden ange- sichts der
Aufgaben, die auf ihn war- teten.
„Ich hatte auch schon gehöri- gen
Bammel“, räumt er im Nachgang
ein.Der hochrangige Polizeibeamte
wollte sich und der CDU beweisen,
dass er die richtige Wahl für den
poli- tischen Job ist. Zwei
Wunschkandi- daten seien
abgesprungen, ehe er in den Fokus
der Kandidatensucher ge- raten
sei. Er hat sich, kaum im Amt, erst
mal tief in die Themen einge-
graben. Vor allem in die
Finanzwirt- schaft. Mit ihm hatte
fast zeitgleich das kaufmännische
Denken in den Amtsstuben Einzug
gehalten, bis heute „ein
Steckenpferd“ des schei- denden
Chefs im Rathaus.Er sei seinem damaligen Kämme-

rer Dieter „Ditz“ van Gelder noch
heute höchst dankbar, dass er ihn

in die Geheimnisse des gewiss nicht
leicht zugänglichen Neuen Kommu-

nalen Finanzmanagements (NKF)
eingeweiht hat. Und das in einer Zeit,

in der sich Alpens Finanzen lang-
sam aus der schweren Depression

chen Zusammenhalts stehen eige-
nen Angaben nach im Mittelpunkt
der Initiative.
Sandra Bindl von der Gemeinde-
bücherei Sonsbeck betonte: „Die
Bücherspende ist eine fokussierte
und wertvolle Ergänzung der Ge-
meindebücherei und hilft, aktuelle
Themen in einer sehr guten Band-
breite abzubilden.“ Besonders die
ergänzenden Kinderbücher freu-
ten sie, „auch wenn ich mir wün-
schen würde, dass diese Themen
selbstverständlich Teil der
Lebens- realität unserer
Gesellschaft sind“, ergänzte Bindl.
„Die Spende unter- stützt unseren
Anspruch, aktuelle Themen
aufzugreifen und modern zu
präsentieren.“

Denise Oschlies von „Sonsbeck
bekennt Farbe“ erklärte, dass es

der Initiative um Sichtbarkeit
gehe. „Überall auf der Welt werden

Geschichten erzählt und Bücher
geschrieben. Sie helfen uns im ge-

der Haushaltssicherung erholten.
So habe er zunächst Scheu gehabt,
schon in seiner ersten Wahlzeit
dem drängenden Wunsch
nachzugeben, ein neues Rathaus
dem engen, dunk- len, wenig
repräsentativen Altbau zur Seite zu
stellen. „Die Alpener haben danach
gelechzt.“Im Nachhinein habe sich der Mut

ausgezeichnet. Die 2,6 Millionen
Euro, die der Neubau gekostet habe,

„haben wir aus der Schatulle be-
zahlt“, sagt Ahls, längst wissend, dass
die Finanzlage in Rathäusern oft ex-
tremen Schwankungen ausgesetzt

ist. Aktuell seien Kämmerer Thomas
Schmidt und der neue Bürgermeis-
ter Ludger Staymann „nicht gerade
zu beneiden“. Die Konjunktur kriselt

auch vor Ort spürbar. So sprudeln

die Steuereinnahmen aus den heimi-
schen Betrieben recht spärlich. Bei
steigenden Ausgaben.
Thomas Ahls will seine Amts- zeit
nicht darauf reduzieren, was in den
21 Jahren mit ihm an der Rat-
hausspitze alles gebaut worden ist.
Auch wenn da – leicht abzulesen
am Schuldenstand – eine ganze
Menge zusammenkommt.
Ärztehaus Ama- liengalerie,
Stadtumbau, Sanierung des Schul-
und Sportzentrums, über- haupt
die Ertüchtigung der Schulen,
Feuerwehrgerätehäuser, der Bau
von Flüchtlingsunterkünften. Die
Liste ist sicher unvollständig. All
das hat viel Geld gekostet.Denkmäler seien’s nicht. „Mir wa-

ren und sind vor allem die Vereine
wichtig“, sagt der Mann, der einst

stützten eine notwendige Sprach-
fähigkeit, „die in turbulenten Zei-
ten hilft, Situationen richtig zu
benennen“, ergänzte Anna Evers.

Die neu angeschafften Bücher

nach seiner Zeit als aktiver
Fußballer Vize-Vorsitzender bei
Borussia Veen war. Die Klubs in
den Ortsteilen zu fördern, „nicht
nur mit Geld“, sei sein zentrales
Anliegen gewesen. „In den Dörfern
geht nichts ohne die Vereine. Hier
spielt sich das Leben ab. Ver-
gleichbare kommerzielle Angebote
gibt es nicht.“Vor diesem Hintergrund habe Co-
rona gerade für das
Zusammenleben im beschaulichen
Alpen Schaden an- gerichtet. Für
ihn und die anderen politischen
Akteure, so Ahls, seien
beispielsweise Schützenfeste
immer auch eine gute Gelegenheit
gewe- sen, mit den Menschen
unmittelbar in Kontakt zu treten,
zu erörtern, was im Rathaus
gerade auf der Agenda steht. „Ein
nicht zu unterschätzender
Austausch“ zwischen denen, die
Ver- antwortung tragen, und
denen, die von Entscheidungen
betroffen sind, findet Ahls. Bei ihm
gab’s nie eine strikte Trennung
zwischen Amt und Privatleben.
Bürgermeister und der Mensch
Thomas Ahls waren kaum zu
unterscheiden.
Er erinnert an die Auseinander-
setzungen um Windkraftzonen in
Menzelen-West und auf der Bön-
ninghardt. Die denkwürdige CDU-
Fraktionssitzung, die wegen der
Pan- demie im Pädagogischen
Zentrum stattfand, hätte es so zu
normalen Zeiten nicht gegeben, so
Ahls. Er hat sich dem Sturm der
Entrüstung ge- stellt. „Das war das
Härteste an Ge- genwind, dem ich
in all den Jahren ausgesetzt war.“

Auch für den Abriss des alten und
Bau des neuen Feuerwehrgeräte-
hauses in Alpen habe er viel Kritik

liegen bereits in der Bücherei und
stehen demnächst zur Ausleihe
bereit. Darunter sind Titel wie bei-
spielsweise „Wie erkläre ich Kin-
dern Rassismus?“ von Josephine
Apraku, „Das Parlament der Tiere“
von Sophie Schönberger, „Wenn
meine Haare sprechen könnten“
von Dayan Kodua, „Der Frieden ist
ausgebrochen“ von Willi Weitzel,
„Das alles ist Familie“ von Michael
Engler, „Die Verlockung des Au-
toritären“ von Anne Applebaum
oder „Es ist 5 vor 1933“ von Phil-
ipp Ruch.

„Bücher, Dialog und Bildung
stärken unsere Demokratie. Mit
dieser Spende wird in die Zukunft
unserer Gesellschaft investiert –
offen, vielfältig und respektvoll
miteinander umzugehen“, sagte
Bürgermeisterin Nadine Bogedain
und dankte herzlich für die Spen-
de.

Wie die Gemeinde weiter er-

aushalten müssen. „Im Rückblick ist
unsere Entscheidung genau zur rich-
tigen Zeit gefallen“, sagt Ahls. „Heu-
te würde der Bau nicht 6,5, sondern
weit mehr als zehn Millionen Euro
kosten.“

Das Prachtstück an der Von-Dor-
nik-Straße habe gegen alle Befürch-
tungen die Freiwillige Feuerwehr in
der ganzen Gemeinde noch enger
zusammenrücken lassen. Das mar-
kante Haus mit dem feuerroten Klet-
terturm sei zur Marke für Alpen ge-
worden. Auf einem Campingplatz an
seinem Urlaubsort am Luganer See
habe er mal mit einem Berufsfeuer-
wehrmann aus Potsdam gesprochen.
Als der hörte, dass er Bürgermeister
von Alpen sei, sei er sofort im Bilde
gewesen. „Unser Gerätehaus hatte
es aufs Titelblatt der bundesweit er-
scheinenden Feuerwehrzeitschrift
geschafft.“

Nicht alles ist so gelaufen, wie ge-
plant. Die Unvollendeten im Orts-
kern schmerzen den scheidenden
Verwaltungschef. Der Drogeriemarkt
auf Nepicks‘ Grundstück werde kom-
men, sobald die Baugenehmigung
da ist. Die werde täglich erwartet.
Schmerzlicher und viel schwieriger
umzusetzen, weil nach unglückli-
chen Ereignissen ins Hintertreffen
geraten, sei das Projekt mit dem Voll-
sortimenter auf dem Willy-Brandt-
Platz. Auch der werde kommen. „Mit
den Frequenzbringern bleibt wieder
Kaufkraft im Ort.“ Dann werde der
Leerstand bei Edeka schnell beho-
ben, der gesamte Einzelhandels-
standort wiederbelebt.

Das aber wird Thomas Ahls nicht
mehr begleiten. Er will künftig noch
mehr als immer schon in den Fahr-
radsattel steigen oder auf den Kutsch-
bock. Viel an der frischen Luft sein.
Auf dem Sportplatz und in den Schüt-
zenfestzelten. Im Karneval mit „Ma’
so ma’ so“ kölsche Lieder schmettern
oder im Kirchenchor St. Vinzenz Bön-
ninghardt die Stimme erheben. Ein
Vereinsmensch sein. Nur: Zum ge-
mächlichen „Walking Football“ fühle
er sich einfach noch nicht alt genug.

SONSBECK (beaw) Sonsbeck hat
Schwein – und das gleich dop-
pelt, wie die örtlichen Landfrau-
en erklären: „Einst als Hochburg
des Schweinemarkts bekannt,
heute als Gastgeberin eines ganz
besonderen Festes.“ Die Land-
frauen Sonsbeck laden ein zum
Ferkelball, einer Veranstaltung,
„die mit einem Augenzwinkern an
die legendären REG-Feste
erinnert und zugleich ein fröh-
liches Zeichen für Gemeinschaft,
Lebensfreude und gelebte Land-
wirtschaftskultur setzt – ein Stück
Heimat, das vielen noch heute in
bester Erinnerung ist“, schreiben
die Landfrauen.

Gefeiert wird am Samstag, 18.
Oktober, ab 19.30 Uhr im Saal
„Zur Börse“, früher van Nahmen
an der Hochstraße 65-67. „Für
Musik, Tanz und das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt – und
auch kulinarisch wird es deftig
und lecker“, versprechen die Or-
ganisatorinnen. Kasseler, Kartof-
felpüree und Sauerkraut stehen
auf dem Menü – ganz im Sinne
des Festmottos. „Willkommen
sind alle, die Lust auf Begeg-
nung, Bewegung und einen aus-
gelassenen Abend haben – ob
Landwirtin, Schweineflüsterer,
Tanzbeinschwinger oder einfach
Sonsbecker Seelen“, betonen die
Landfrauen.

Warum Ferkelball? „Weil Sons-
beck stolz ist auf seine Ge-
schichte. Weil die Landfrauen
wissen, wie man Feste feiert. Und
weil ein bisschen Schwein noch
nie geschadet hat“, ge- ben die
Veranstalterinnen zur Antwort. Die
Landfrauen freu- en sich auf
„einen Abend voller Lachen,
Begegnungen und viel- leicht auch
ein paar tierischen
Überraschungen“.
Eintrittskarten sind erhältlich
unter der Mobilnummer 0171
1444119. Der Preis beträgt 45
Euro pro Person (für Landfrau-
enmitglieder 20 Euro), inklusi- ve
Essen und Trinken. „Schnell sein
lohnt sich – die Ferkel sind
nämlich heißbegehrt“, heißt es in
der Einladung.

klärte, stehe „Sonsbeck bekennt
Farbe“ für die Grundwerte de-
mokratischen Zusammenlebens.
„Ihre Motivation ist es, Menschen
ins Gespräch zu bringen, Demo-
kratie zu fördern und für Viel- falt
und Menschenfreundlichkeit
einzustehen. Dafür gehen sie bei
unterschiedlichen Aktionen auf die
Menschen zu.“ Im April 2024
hatte die Gruppe zur Bildung ei-
ner Menschenkette als Zeichen für
Demokratie und gegen Rassis-
mus aufgerufen, die mit rund 1500
Teilnehmenden die Erwartungen
bei Weitem übertraf. Die über-
wältigende Resonanz ermutigte
die Organisatoren, weiterhin eh-
renamtlich demokratiefördernde
und rassismuskritische Themen
ins Gemeindeleben zu tragen. Für
dieses Engagement wurde „Sons-
beck bekennt Farbe“ 2024 mit
dem Heimat-Preis der Gemeinde
aus- gezeichnet.

Sonsbecker
Landfrauen laden
zum Ferkelball

Vor zwei Jahrzehnten: Die Nachbarschaft hat Anteil genommen am Wahlausgang
und am Haus des neuen Alpener Bürgermeisters Thomas Ahls gekränzt.

Mit sich im Reinen: Thomas Ahls ist nur noch wenige Tage Bürgermeister von Alpen. Er zieht recht zufrieden Bilanz nach
seinerlangenAmtszeit,auchwennnichtallessoglattlief,wiegeplant. FOTO:ARMINFISCHER

Die Mitglie-
der der Initia-
tive „Sonsbeck
bekennt Farbe“
übergaben fast
100 Bücher an
die Gemeinde-
bücherei.
FOTO: GEMEINDE

SONSBECK

Nachfolger Thomas Ahls ist noch
bis zum 31. Oktober offiziell im Amt.
Dann, am 1. November, beginnt die
Amtszeit für seinen Nachfolger Lud-
ger Staymann aus Menzelen-West,
der bei der Kommunalwahl am 14.
September, mit 61,9 Prozent der
Stimmen im ersten Durchgang ins
Amt gewählt worden ist.
Kräfteverhältnisse Der CDU-Po-
litiker kann sich auf eine Mehrheit
mit seiner Fraktion stützen, die mit
17 Sitzen im Rat mit Abstand Mehr-
heitsfraktion ist vor den Freien Bür-
gern Alpen (FBA) mit fünf Sitzen,
der SPD und den Grünen mit jeweils
vier Sitzen sowie der AfD mit zwei
Sitzen. Die Linke und Die Partei ha-
ben jeweils einen Sitz.

„Ein bisschen Schwein hat noch nie
geschadet“, finden die Sonsbecker
Landfrauen.
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Bürgermeister geht, Vereinsmensch bleibt
Vor 21 Jahren wurde aus
dem Polizisten Thomas
Ahls der Bürgermeister
von Alpen. Nun steigt der
inzwischen 63-Jährige
vom Rathaus-Thron. Was
er und ihn in den zurück-
liegenden zwei Jahrzehn-
ten so alles bewegt hat.

INFO
CDU mit Bürgermeister
in der Mehrheit












